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Laurentiusstraße 4 ▪ 51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 / 2838-0 ▪ Fax: 02202 / 283812 

E-Mail: buero@laurentius-gl.de 
 

 Öffnungszeiten der Büros 

PASTORALBÜRO  
Stadtmitte: Laurentiusstraße 4 

Montag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 

KONTAKTBÜROS  
 Gronau: Mülheimer Straße 215 
  Telefon: 02202 / 51795 
 Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr 

 Hebborn: Odenthaler Straße 259 
  Telefon: 02202 / 9643148 
 Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr 

P A S T O R A L T E A M  
Seelsorger in den Gemeinden 
Kreisdechant Norbert Hörter (Pastor) Tel.: 02202 / 2838-15 
Kaplan Dr. Peter Rieve Tel.: 02202 / 2806904 
Diakon Bernd Greiner Tel.: 02202 / 2838-23 
Gemeindereferentin Ingrid Witte Tel.: 02202 / 2838-13 
Seelsorger in den Kliniken Bergisch Gladbachs 
Pfarrer Pater Jozef Zablocki SAC  Tel.: 02202 / 938-2980 
Pastoralreferent Dr. Raimund Hanisch Tel.: 02202 / 938-2981 
Pastoralreferentin Cornelia Krappitz Tel.: 02202 / 938-2980 
Pastoralreferent Günter Heimermann (Reha-Klinik) Tel.: 02202 / 127-0 
Weitere Seelsorger 
Kaplan Lars Spohr (Kaplan im Vorbereitungsdienst) Tel:: 02202 / 2516170 
Diakon Christoph Böhmer (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02204 / 979509 
Diakon Hans Taflinski (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02202 / 21601  
Pfarrer i.R. Heinrich Hoesen Tel.: 02202 / 32234 
Msgr. Hans Hausdörfer (CBT Margaretenhöhe) Tel.: 02202 / 107203 

Notrufnummer für seelsorgliche Notfälle 02202 / 28 38 28 

Sprechstunde Kreisdechant Hörter: Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr im Pastoralbüro 
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 15. März 2015 

4. Sonntag der Österlichen Bußzeit (Laetare) 

1. Lesung: 2. Chronik 36,14-16.19-23 
2. Lesung: Epheserbrief 2,4-10 
Evangelium: Johannes 3,14-21 

Kollekte für unsere Pfarrgemeinde 

Herzenssache 

Wenn wir unser ganzes Herzblut in eine Sache hineingeben, kann etwas richtig 
gut werden! Für den einen ist so eine Sache das Hobby, in dem viel Zeit und 
Herzblut stecken, für die andere ist es vielleicht das Engagement oder eine 
gute Idee, die leidenschaftlichen Einsatz zutage bringt. Herzblut investieren wir 
in berufliche Ziele ebenso wie in Beziehungen. - Woran Ihr Herzblut hängt, oder 
wem Sie Ihr Herz verschrieben haben, wissen Sie selbst am besten. 
Mit Herzblut hat sich Gott in Jesus auf die Seite von uns Menschen gestellt: 
„Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben 
hat“- Ist das nicht ein grandioser Satz, den wir da im Johannesevangelium le-
sen? Diese Welt, unsere Erde liegt Gott wirklich am Herzen. Sein Herzblut 
hängt daran. Und das, was Gott mit uns Menschen vorhat, ist nicht der Tod, 
sondern das ewige himmlische Leben bei ihm. Das passt wirklich genau zu 
unserem heutigen 4. Fastensonntag, der „Laetare“ genannt wird, das heißt 
„Freue dich!“ „Gott hat die Welt so sehr geliebt …“ – Vergessen wir es nicht im 
Alltagsgewühl, sondern schreiben wir es in unser Herz. 

Ihre 
 
 
Ingrid Witte, Gemeindereferentin



 
 
 

Aktuelles Termine 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Misereor-Fastenaktion 
Die diesjährige Fastenaktion des 
Misereor-Hilfswerks steht unter dem 
Leitwort: „Neu denken! Verände-
rung wagen“.  
Als Christinnen und Christen müssen 
wir unser Leben und Handeln immer 
wieder überdenken. Wir müssen zu 
Veränderungen bereit sein – auch 
damit die Lebensgrundlagen der 
armen Menschen in Afrika, Asien 
und Lateinamerika geschützt werden 
können. Der Klimawandel verändert 
spürbar die Lebensbedingungen auf 
der Erde. So nehmen in vielen Regi-
onen Häufigkeit und Stärke von 
Stürmen und Taifunen zu.  
Unzählige Beispiele zeigen, dass  

die Armen davon besonders betrof-
fen sind. Misereor steht an der Seite 
der Armen und hilft ihnen, mit den 
Bedrohungen des Klimawandels 
fertig zu werden. Wenn wir Verant-
wortung für die Schöpfung und ihre 
guten Gaben übernehmen, können 
wir die Welt gerechter machen.  
Die deutschen Bischöfe bitten des-
halb am kommenden Sonntag, 
dem 5. Fastensonntag, um Ihr 
großherziges und solidarisches Zei-
chen bei der Misereor-Fasten-
kollekte. Jede Spende hilft den Ar-
men auf den Philippinen und in vie-
len anderen Ländern, in eine hoff-
nungsvollere Zukunft zu blicken. 

Gerd Bachner ist  neuer Dompropst in Köln 
Der langjährige Leiter der Hauptab-
teilung Schule im Erzbischöflichen 
Generalvikariat, Prälat Gerd Bachner 
(69), ist neuer Domprobst . Er wurde 
vom Domkapitel zum Nachfolger von 
Norbert Feldhoff gewählt, der anläss-
lich der Vollendung seines 75. Le- 

bensjahres auf dieses Amt verzich-
tet. 
Der neue Dompropst wird am Sonn-
tag, dem 19. April 2015, im Rahmen 
des Kapitelsamtes um 10 Uhr im 
Kölner Dom von Domdechant Robert 
Kleine in sein Amt eingeführt. 

Hl. Josef – Der Heilige im Hintergrund - Gedenktag 19. März 
Josef, der Zimmermann aus Naza-
reth, hat als Heiliger eine besondere 
"Karriere" gemacht. Als Schutzheili-
ger vieler Länder und Regionen der 
Welt, wurde er für die gesamte ka-
tholische Kirche zum Schutzpatron 
erklärt. Der Hl. Josef ist Beschützer 
der Ehepaare und Familien, er be-
schützt die Kinder, die Sterbenden, 
die Arbeitenden und die Arbeitslo-
sen. Im 20. Jahrhundert wurden ihm 
mehr Kirchen geweiht als jedem an- 

deren Heiligen (ausgenommen Ma-
ria). In den Evangelien ist uns von 
Josef kein einziges Wort überliefert 
und er ist als Person bescheiden im 
Hintergrund geblieben, so dass seine 
besondere Bedeutung als Schutzhei-
liger oft wenig bewusst ist. 
Den Josefstag feiern wir jährlich am 
19. März. Alle, die an diesem Tag 
Namenstag haben, – Herzlichen 
Glückwunsch und Gottes Segen! 

 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Samstag, 
14. März 

10-12 
Kleidersammlung  
Litauen/Weißrussland 

Laurentiushaus 

Sonntag, 
15. März 

09.30 EKO-Vorbereitung Laurentiussaal 

10.30 Ausgabe PR 1 / 2015 Pfarrsaal ( D ) 

16.00 Firmkatechese Laurentiussaal 

Montag, 
16. März 

14.00 Handarbeiten Laurentiussaal 

20.00 Chorprobe „Handvoll“ Pfarrsaal (D) 

Dienstag, 
17. März 

15.00 
kfd-Mitarbeiterinnen- 
versammlung 

Laurentiussaal 

19.15 Fitnessgymnastik Pfarrsaal (D) 

19.45 Kirchenchorprobe Krypta (M) 

Mittwoch, 
18. März 

12.00 Gronauer Mittagstisch Gruppenraum 1 (M) 

12.30 Suppenküche Laurentiussaal 

Donnerstag, 
19. März 

08.30 Wirbelsäulengymnastik Pfarrsaal (D) 

15.00 Seniorennachmittag Pfarrsaal (D) 

17.00 SprechZeit Kirche (L) 

19.00 Probe Schola Laurentiana Laurentiussaal 

20.00 Chorprobe „Lichtblick“ Vorraum Krypta (M) 

Freitag, 
20. März 

20.00 Kirchenchorprobe D + L Pfarrsaal (D) 

22.00 Kinonacht der Messdiener Pfarrsaal (D) 

Samstag, 
21. März 

19.00 
Andacht anschl. KAB-
Generalversammlung 

Kirche (M) /  
Pfarrheim (M) 

19.00 Einführung Orgelkonzert Orgelempore (L) 

19.30 Orgelkonzert Kirche (L) 

Sonntag, 
22. März 

09.30 EKO-Vorbereitung Laurentiussaal 

11.00 Sonntagsakademie Seminarraum (MKH) 

16.00 Firmkatechese Laurentiussaal 

Legende: (D) = Hl. Drei Könige  ♦  (L) = St. Laurentius  ♦  (M) = St. Marien 



 
 
 

Infos Infos 

kfd-Mitarbeiterinnenversammlung 

Herzliche Einladung zur Mitarbei-
terinnenversammlung am 17. März 
um 15.00 Uhr im Laurentiushaus. 

Sonntagsakademie aktuel l !  

Sonntag, 22. März 2015, 11.00 Uhr 
im Seminarraum des Marien-
Krankenhauses. Thema: „Fasten in 
den großen Religionen“ – Ein Bei-
trag zum interreligiösen Dialog – 
Referent: Hans-Jürgen Roth, Pfar-
rer i.R. 

Vorankündigung Senioren-AG 

Der Arbeitskreis für Senioren der 
drei Gemeinden bietet wieder einen 
meditativen Spaziergang an: am 
Donnerstag, 9. April 2015 um 14.00 
Uhr. 
Der Spaziergang beginnt in der 
Stadtmitte an der Kirche St. Lauren-
tius und führt nach St. Marien in 
Gronau. Unterwegs gibt es kurze 
Erklärungen an markanten Stellen 
der Stadt. Pfarrer Hoesen wird in der 
Kirche St. Marien die Buntglasfens-
ter erläutern. Abschließende Kaffee-
tafel bei „Bützler“ im Dünnhofs- 
weg 67. Nähere Informationen mit 
Anmeldemöglichkeiten in der nächs-
ten Woche. 

Palm gesucht für die Kirchengemeinde 

Wer hat Palm in seinem Garten, den 
er uns für Palmsonntag zur Verfü-
gung stellen kann? Bitte im Pastoral-
büro oder in den Kontaktbüros zu 
den Öffnungszeiten abgeben bzw. 
unter Telefon 2838-0 melden. 

Auslage Jahresabschlüsse 2012/2013 

Die Jahresabschlüsse 2012 und 
2013 für die Kirchengemeinde  
St. Laurentius und für die Friedhöfe 
liegen zur Einsichtnahme in der Zeit 
vom 8. März bis einschließlich 22. 
März 2015 zu den Öffnungszeiten im 
Pastoralbüro St. Laurentius aus. 

Bücherfrühstück KÖB St. Marien 

Die KÖB Bücherei St. Marien in 
Gronau bietet wieder das beliebte 
„Bücherfrühstück – Neue Bücher 
vorgestellt“ mit der Referentin  
Gabriele Friedel an. Dienstag, dem 
14. April 2015 von 9.00 bis 11.15 
Uhr. Anmeldung zu den Öffnungs-
zeiten in der Bücherei oder unter 
Telefon 50475. 

Ehrenamtlichen-Managerin 
Teresa Winkel 
Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515772 
Sprechzeit Montag 10.00 – 12.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung 

Caritasbüro 
Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515773 
Sprechzeit Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr 

Kath. Öffentliche Büchereien (KÖB) 
St. Laurentius 
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 10.30 – 12.00 Uhr 
 15.30 – 17.00 Uhr 
St. Marien: 
Sonntag 10.30 – 12.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 17.30 – 19.00 Uhr 

Ölbergstunden – beten Sie mit! 

„Bleibet hier und wachet mit mir“ – 
diese Worte Jesu im Garten Ge-
thsemane in der Nacht vor seinem 
Tod sind der zentrale Gedanke unse-
rer Ölbergstunden in St. Laurentius. 
In der Nacht von Gründonnerstag, 2. 
April auf Karfreitag, 3. April. laden wir 
wieder ein, zur stillen Anbetung vor 
dem ausgesetzten Allerheiligsten in 
der Kirche. 
Für die frühen Morgenstunden des 
Karfreitags, in der Zeit von 5 – 6 
Uhr; 6 – 7 Uhr und 7 – 8 Uhr werden 
noch Ehrenamtliche gesucht, die 
jeweils eine Stunde wachend und 
betend in der Kirche verbringen. Es 
ist auch möglich, eine Zeit mit Schrift-
text oder Gebet zu gestalten.- Rufen 
Sie mich an, wenn Sie eine dieser 
Stunden zu „Ihrer“ Stunde des Wa-
chens und Betens machen möchten: 
GR Ingrid Witte, 02202 / 2838-13. 

H a p p y  B i r t h d a y  –  B a c h !  

Unter diesem Motto steht das Orgel-
konzert am Samstag, 21. März, 19.30 
Uhr in St. Laurentius, an der Klais-
Orgel spielt Kantor Helmut Voß. Jo-
hann Sebastian Bach wurde am 
21.3.1685 – also vor genau 330 Jah-
ren - in Eisenach geboren. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten. 

St. Engelbert-Plaketten-Verleihung 
und Eröffnung Kunstausstellung 

Der Wortgottesdienst am Samstag, 
21. März um 19.00 Uhr in St. Engel-
bert anlässlich der Verleihung der  
St. Engelbert-Plakette wird mitgestal-
tet vom MGV Rommerscheid (Lei-
tung Conny Jung). 

Anschließend wird in der Kirche zum 
dritten Mal eine Kunstausstellung 
eröffnet. „Hell und Dunkel“ zeigt Wer-
ke von Barbara Stewen und Friedrich 
Förder, beide im Arbeitskreis der 
Künstler Bergisch Gladbach e.V. 

Bußgang der Männer nach Altenberg 

Am Samstag, 21. März 2015 findet 
unter dem Thema "Mit Christus in die 
Zukunft gehen“ in diesem Jahr der 
Bußgang der Männer nach Altenberg 
statt. Die zentrale Wallfahrt nach 
Altenberg ist gemeinsam für das 
Kreisdekanat Rheinisch-Bergischer 
Kreis, das Stadtdekanat Remscheid 
und Teile des Dekanates  
Hilden/Langenfeld. Treffpunkt 20.45 
Uhr St. Pankratius, Odenthal. Im 
Altenberger Dom ist um 22.00 Uhr 
die Eucharistie, vorher besteht ab 
21.30 Uhr die Möglichkeit, das Sak-
rament der Buße zu empfangen. Die 
Predigt wird in diesem Jahr Kreis-
dechant Norbert Hörter halten. 

Deutscher Verein vom Heiligen Lande 

Einen sehr lieben Gruß sendet  
Sr. Hildegard Enzenhofer S.D.S aus 
Emmaus allen Mitgliedern der Kath. 
Kirchengemeinde St. Laurentius. Sie 
sagt  „Vergelt`s Gott“ für die Spenden 
an den Deutschen Verein vom Heili-
gen Lande zu Gunsten der Einrich-
tung der Gemeinschaft von Emmaus. 

���� UNSERE TOTEN 
Hildegard Schäfer 
Beerdigung: Donnerstag, 19. März 
um 10.00 Uhr Friedhof St. Marien 
Hans Fiedler 
Beerdigung: Freitag, 20. März um 
10.00 Uhr Friedhof St. Marien 



 
 
 
 
(L) St. Laurentius  (D) Hl. Drei Könige (M) St. Marien/(Kry M) Krypta (E) St. Engelbert (MKH) Maria-Hilf-Kapelle  (CBT) St. Joseph-Kapelle 
 Stadtmitte  Hebborn  Gronau  Rommerscheid  Marien-Krankenhaus  Margaretenhöhe 

U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Samstag, 14. März 
Türkollekte Litauen/Weißrussland 
 in Hl. Drei Könige + St. Laurentius 
 8.00   L Hl. Messe  

Ehel. Hans + Christina 
Gilles 

 8.00   L Aktion 1 Tag für den 
Herrn 

 10-12   L Sakrament der Versöh-
nung - Hl. Beichte  
(Pfr. Hoesen) 

 12.10   L Atempause 10nach12 - 
Citypastoral 

 17.00   L Vorabendmesse -  
Abschluss 24 Stunden für 
den Herrn  
(Kpl. Rieve)  
JGD Magdalena Hohaus 
- in besonderer Meinung 

Sonntag, 15. März 
4. Sonntag der Österlichen Bußzeit 
(Laetare) 
Türkollekte Litauen/Weißrussland  
in Hl. Drei Könige + St. Laurentius 
 8.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 9.30   D Hl. Messe  

(Kpl. Rieve)  
JGD Hans Klein - LuV d. 
Fam. Peter Prinz – Anne- 
traud Kierdorf 

 9.30   M Hl. Messe  
(Pfr. Hoesen)  
Maximilian Kernbach 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki)  
5. JGD Marita Apostolidis 

 11.00   L Familienmesse KKG 
(Kpl. Rieve)  
LuV d. Pfarrgemeinde - 
JGD Pfr. Franz Mezen 

 11.00   CBT Hl. Messe  
(Msgr. Hausdörfer) 

 15.00   L Taufe  - Diego Wahlen 
 15.00   M Hl. Messe (polnisch) 
 18.00   L Abendmesse  

(Kpl. Rieve)  
Wojciech Gdowsky 

Montag, 16. März 
 9.00   L Hl. Messe 
 16.30   CBT Rosenkranzgebet 
 17.00   CBT Hl. Messe 
Dienstag, 17. März 
 7.00   L Hl. Messe  

JGD Verst. d. Fam.  
Theodor Steinke 

 8.00   L Schulgottesdienst  
3.+4. Schuljahr 

 17.00   MKH Hl. Messe 
 18.20   Kry M Rosenkranzgebet 
 19.00   Kry M Wortgottesdienst 
Mittwoch, 18. März 
 12.00   L Hl. Messe zur Marktzeit 

LuV d. Fam. Keller, in 
bes. Meinung f. Ludwig 
Keller - Emilie Margeciok 

Donnerstag, 19. März 
Hl. Josef, Bräutigam der  
Gottesmutter Maria 
 7.00   L Hl. Messe  

Gedächtnismesse  
Hildegard Schäfer 

 8.00   D Schulgottesdienst  
3.+4. Schuljahr 

 17.00   CBT Hl. Messe - Patrozinium 
 18.30   EVK Wortgottesdienst 
Freitag, 20. März 
 9.00   L Hl. Messe 

Gedächtnismesse Hans 
Fiedler 

 17.30   L Kreuzwegandacht 
 18.30   D Rosenkranzgebet 
 19.00   D Hl. Messe  

Josef + Hajo Metten 
Samstag, 21. März 
 8.00   L Hl. Messe 
 10-12   L Sakrament der Versöh-

nung - Hl. Beichte  
(Kpl. Rieve, P. Jean) 

 12.10   L Atempause 10nach12 - 
Citypastoral 

 15.00   M Taufe - David Antoni 
Zdejszy 

 17.00   L Vorabendmesse  
(Pfr. Hoesen)  
SWA Ilse Widdig - JGD 
Maria Hovenbitzer 

 19.00   Kry M Andacht zur Gene-
ralversammlung KAB 

 19.00   E Wortgottesdienst – 
Kirchweihfest 
(GR Witte) 

Sonntag, 22. März 
5. Sonntag der Österlichen Bußzeit 
Kollekte: Misereor 
 8.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 9.30   D Hl. Messe  

(Pfr. Hoesen)  
JGD Hans Cramer + 
verst. Angehörige 

 9.30   M Hl. Messe  
(Kpl. Rieve)  
22. JGD Beate Ullrich 
geb. Seidel - JGD Alfons 
Pantke - Eheleute August 
und Sibylle Urban - f. En-
keltochter Katharina + 
Verst. d. Fam. Pantke + 
Erasmus 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki)  
JGD Fritz Kaiser 

 11.00   L Familienmesse KKG 
(KD Hörter)  
LuV d. Pfarrgemeinde - 
JGD Heinz Fröling - JGD 
Gertrud + Theodorf Skri-
puletz - JGD Willy Pütz - 
Martrud Klein 

 11.00   CBT Hl. Messe  
(Msgr. Hausdörfer) 

 15.00   M Hl. Messe (polnisch) 
 18.00   L Abendmesse  

(KD Hörter) 


